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Für eine Beratung zu allen Fragen von Hygiene und 
Gesundheitsvorsorge steht Ihnen in Sachsen-Anhalt 
auch das Landesamt für Verbraucherschutz zur  
Verfügung.

Landesamt für Verbraucherschutz 
des Landes Sachsen-Anhalt
Fachbereich Hygiene

Wallonerberg 2-3
39104 Magdeburg

Postfach 1748
39007 Magdeburg
Telefon:	 (0391) 5377-0
Fax:	 (0391) 5377-103
E-Mail:	 FB2@lav.ms.sachsen-anhalt.de
Internet:	 www.verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de

Dezernat 21	 Gesundheits- und Hygienemanagement

Dezernat 22	 Umwelt- und Wasserhygiene

Dezernat 23	 Medizinische Mikrobiologie

Dezernat 24	 Arzneimittelprüfstelle

Ansprechpartner

Uta Rädel, Tel.: (0391) 5377-180

Christiane Ansorge, Tel.: (0391) 5377-182

Was ist zu tun, wenn Legionellen in  
Warmwasseranlagen festgestellt wurden?

1.	 Information des zuständigen Gesundheitsamtes

2.	 Einleitung von Maßnahmen in Abstimmung mit dem 
Gesundheitsamt (z.B. bauliche Sanierung, Nut-
zungsbeschränkungen, Außerbetriebnahme, auf 
die Anlage abgestimmte Desinfektionsmaßnahmen, 
Installation von endständigen Filtern)

Hinweis
Der Betreiber von zentralen Erwärmungsanlagen 
ist verpflichtet, diese Anlagen zu überwachen. Zu-
sätzlich führt das Gesundheitsamt periodisch Legio-
nellenuntersuchungen in zentralen Erwärmungsan-
lagen der Hausinstallation öffentlicher Einrichtungen 
durch. Gegebenenfalls kann das Gesundheitsamt 
Anordnungen aussprechen. Ansprechpartner bei 
Problemen ist das jeweils zuständige Gesundheits-
amt.

Legionellen
Eine Information 
für Betreiber von 
Warmwasseranlagen
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Legionellenwachstum 
vermeiden

Welche Wirkung haben  
Legionellen

Was sind Legionellen

Was sind Legionellen?  
Wo kommen sie vor?

Legionellen sind Bakterien, die in geringen Konzen
trationen überall im Wasser vorkommen können. Op-
timale Vermehrungsbedingungen finden Legionellen 
jedoch erst in Warmwassersystemen bei Tempera-
turen zwischen 25 und 50 °C.

Schlecht gewartete Leitungssysteme mit Ihren Abla-
gerungen und Biofilmen bieten Legionellen deshalb 
ideale Vermehrungsmöglichkeiten, indem sie zum 
einen die benötigten Nährstoffe zur Verfügung stel-
len und zum anderen die Wirksamkeit von Desinfek-
tionsmaßnahmen chemischer oder physikalischer 
Art behindern. Steht das Wasser in den Warmwas-
serleitungen, wird die Legionellenvermehrung zu-
sätzlich begünstigt.

Welche Krankheiten werden von Legionellen 
verursacht? Wie sind die Infektionswege? Wer 
ist besonders gefährdet?

Legionellen können beim Menschen schwere Lungen-
entzündungen („Legionärskrankheit“) und grippeähn-
liche Erkrankungen („Pontiac-Fieber“) auslösen.

Das Einatmen von legionellenhaltigen Aerosolen ist 
der häufigste Infektionsweg. Eine direkte Übertra-
gung von Mensch zu Mensch ist nicht bekannt. Diese 
Aerosole entstehen überall, wo warmes Wasser fein 
vernebelt wird, wie beispielsweise beim Duschen, in 
Whirlpools und Befeuchtern von Klimaanlagen. 

Ob eine Erkrankung auftritt bzw. wie sie verläuft, ist 
abhängig von der Anzahl der Legionellen, die in die 
Lunge gelangen und vom Gesundheitszustand der 
betroffenen Person. Bei größeren Konzentrationen 
von Legionellen im Wasser kann bereits ein gesunder 
Mensch an einer Legionellose erkranken. Besonders 
gefährdet sind jedoch ältere Menschen, chronisch 
Kranke sowie Menschen mit einem geschwächten 
Immunsystem. Rauchen stellt ebenfalls einen Risiko-
faktor für eine Legionellenerkrankung dar. 

Medizinische Einrichtungen sowie Alten- und Pflege-
heime bedürfen daher einer besonders sorgfältigen 
Überwachung. Für Personen dieser Risikogruppen 
können unter ungünstigen Bedingungen bereits sehr 
geringe Konzentrationen infektionsrelevant sein. 

Grundsätzlich ist der Betreiber von Hausinstallationen 
für einen ordnungsgemäßen Betrieb nach den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik verantwortlich 
und muss eine Gefährdung der versorgten Personen 
ausschließen.

Was ist zu tun, um Legionellenwachstum in 
Warmwasseranlagen zu vermeiden?

1.	 Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der 
Technik bei Planung, Installation und Betrieb von 
Warmwasseranlagen (DIN 1988, VDI 6023, DVGW-
Arbeitsblätter W 551 und W 553, Kommentar zum 
DVGW-Arbeitsblatt W 551)

2.	 Einhaltung der Temperatur von mindestens 55 °C im 
gesamten Warmwasser-Zirkulationssystem

3.	 Vermeiden von nicht bzw. unzureichend durchflos-
senen Leitungsabschnitten

4.	 Regelmäßiges Hochheizen im Warmwasserbereiter 
auf 70°C und/oder Installation eines wirksamen Sys-
tems zum Schutz vor Legionellen (eine chemische 
Dauerdesinfektion ist nicht zielführend und gemäß 
Minimierungsgebot der Trinkwasserverordnung auch 
nicht zulässig)

5.	 Prüfen, ob selten genutzte Entnahmestellen nicht 
besser mit dezentralen Warmwasserbereitern ver-
sorgt werden können

6.	 Regelmäßige Wartung der Anlagen (Entschlammung 
der Warmwasserspeicher, Entkalkung und Säube-
rung der Entnahmestellen, auch der Duschköpfe)

7.	 Durchführung von Untersuchungen auf Legionellen 
durch akkreditierte Trinkwasseruntersuchungsstellen

Legionellen auf einem 
Nährboden


